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offic nd des Chorals. München, Lentner' sche Buchhandlung. .)  A Zweckder
egenwärtigen Schr ist dıe Choräle Julians »1  ‚a | billiger Ausgabe Edie

Hände verständnisvoller und strebsamer Theologiecandıdaten gelangen A0Jassen.
orwort). Der Franciscaner Julian: VO  — Speyer 1285 verfasste ausser “einer

Pro ende des hl Franciscus und des Antonıus VO Padua die: Antıphonen,
Hymnen,undResponsorien für das Fest der beiden Heiligen un ar setzte.
nach den Gebrauch der damaligene auch die Antiphonen und Responsorien
in R Die _ Melodie - dieser Choräle, die sıch bei grossen Anforderungen

so HC wirkliche Schönheit auszeichnet, : stammt °gleicllfa\_l's VO

Choräle sind 1 etzterihm eit wiederholt Gegenstand eingehender,
YFor gen geworden. 1 der Einleitung befasst sıch Weis mi1€t der neueren

wirk iCc der Veriasserıter tur Julian und vertritt die Ans ht ass Julı
Prosalegende gewesen ıst, (gegen elder Cap.) und dass dıe

ollandıstenficıen VOoOr er Prosalegende entstand sınd (gegen'en
S  E ‚scharfen on Auchrtr 13 Die Polemik schlägt ıtunt

1 eıten eıle der Einleitung, welche Biograp und Schrift tellere
ul < handelt; wird dıe literarische Fehde miıt den elben gnern ze1t rgeführt.
um chluss stellt der erfasser : wichtigsten Ugemeinen Grun ;atze
'horaled zusammen, worauf annn auf38 Seiten Antiphonen

A erfasser 1 einer üherensponsorien folgen. Die Hymnen hat der
nog phieveröffentlicht un SiIie sınd daher ler übergang n. Wır missbilligen

s Verfahren, da doch auf dem Titelblat die räle,. u geEWI1ISS
ge en. ussicht tellt werden.. rst. dn SVO un rexDs

dadurc sich. auch dı hiologiecan gezwungen frühere Monocra
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„ MRickenhbach, Benedictiner VO Einsiedeln, Rector des griechischen Collegiums
Rom: Mıt Erlaubnis der hochwürdigsten Herren, des Bischofs VO Chur un
Abtes VO Einsiedeln. Druck und Verlag VO Eberle Rickenbach, Einsiedeln,

Schw ‚ 1901, 204
Der gelehrte Verfasser dieser beiden Werke, ein eifriger Verehrer

Vhl Anna, kann ohl als der gründlichste kKkenner der Anna-Literatur und al
der fruchtbarste ermehrer derselben der Neuzeıt gelten. Schon Jahre
1885 veröffentlichte. Rickenbach seıin » Verehrung der heiligen Anna der
katholischen Kirche ı allgemeınen und R Steinerberg (Kt Schwyz) insbesond

: AUngenbohl, 1885 Und eıne breit angelegte Geschichte der St Anna-Verehrun
ist VO Verfasser ängst vorbereitet. (S. Ruhmeskranz, Vorwort, Anmerkung). So
wären diese reıl Schriften eigentlich NUr Vorläuferinnen des Hauptwerkes, das

-besonders den Vertretern der Wissenschaft miıt Ungeduld erwarte wird.
ur die »Lodi« kommen 1r etwas ZzZu Sspät, Sie sindschondrei Jah

$1\ alt und können schon laufen,wenigstens Welschland, beral
Rom, Neapel, „Sicilien, Monte Cuss1no, In Bologna u.

egrüsst hat. Wır hätten ihrer hier Sarl nıcht gedacht, aber WIT wollten .
nicht ihrer Schwester- Ir nen.

Der Ruhmeskranz ist für aıe deutscheHeimat bestimmt,
wünschen ihm 4380 recht iche Aufnahme: Deutschland, 1}der SC

Oesterreich und Nord-:-.Amerika,enn verdient
Vorwort ber Ursprung nd Ausbreitung der St Anna-Verehrung:

det en festen eif des Kranzes. (S II1L— XCVI). Um denselben sind mit
zarter Meisterhand die verschiedenfarbigen, wohlriechenden Blumen geordnet
welche den weiıten Gärten der morgenländischen- (I Theil, 1—13 un

abendländischen' (2. heil, 130—204) Kırche hervorgesprosst sind. Zum Schlusse(3 Theil) ıch der Verfasser och C1IN, SCINETI Heiligen eın Sträussch
winden (Andachtsübungen : ZAL Ehren der hl nna Der »Ruhm kranz«
duftender Blumenkranz ThomasA9g.VWeil.
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MarkuS ; chriften Einrichtungldung der. Geist ichen,
buürg Br Her he Verlagshandlung 1902 ın 89 VILI und 0225 ıten. B  b

Preıs 40O, geb (Bibliothek der katholischen Pädagogik. XIV
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1 ZUr hten ürdigung weiıte
stand Werk ilde Initgetheilten. ften wel h. den\ upt

sich Verfasser uf e Z ISC ieden eıten errschend Formen vo'
gsa stalten tuftzt d escC ichte dergeistlichen Bildung

vıer oden e1ıt Pat rch hlichen Altertbum. 1
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